
AUSNAHMEZUSTAND
Normalerweise würden wir aktuell nach 
den sehr richtungsweisenden Partien 
der Meistergruppe (Red Bull, Sturm 
und LASK) das erste Resümee ziehen. 
Leider ist zur Zeit nichts mehr normal 
und wir befinden uns seit fast vier 
Wochen in einem Ausnahmezustand. 
Aus diesem Grund haben wir uns dazu 
entschieden, eine Sonderausgabe 
des GO WEST in digitaler Form zu 
veröffentlichen. Wir hoffen, dass wir 
euch hiermit wenigstens ein kleines 

Stück des grün-weißen Alltags 
zurückgeben können. Im Moment ist 
die Gesundheit sowie das Wohl aller 
Menschen am wichtigsten, jedoch 
wächst natürlich auch mit jedem Tag 
die Sehnsucht nach unserer größten 
Liebe. Wir wollen nun ein Stück 
RAPID bzw. BLOCK WEST in eure 
vier Wände bringen und blicken auf die 
Spiele sowie Geschehnisse der letzten 
Wochen zurück. 

Rapid - SV Mattersburg 3:1, 01.03.2020

Für das letzte Heimspiel des 
Grunddurchgangs hatten wir uns 
bekanntlich viel vorgenommen. 
Nachdem bei der Partie gegen WSG 
Tirol unser Andy verabschiedet 
wurde, wollten wir vor dem Spiel 
gegen Mattersburg unserer Legende 

Alfred „Fredi“ Körner auch im 
Stadion die letzte Ehre erweisen. 
Die Gedenkfeierlichkeiten begannen 
jedoch zunächst außerhalb des 
Stadions. Wir riefen einen Treffpunkt 
bei der Tankstelle in Baumgarten aus, 
um von dort gemeinsam zum Grab 



von Fredi zu marschieren. Es sind 
viele Rapidler dem Aufruf gefolgt, 
und so setzte sich schlussendlich ein 
Corteo mit rund 400 Grün-Weißen 
in Bewegung. In der ersten Reihe 
waren sowohl ein Alfred Körner – 
Gedenktransparent wie auch ein 
Kranz in unserem Balkenmuster zu 
sehen. Auf dem Weg sangen und 
klatschten wir um das erfüllte Leben 
dieses wunderbaren Menschen zu 
feiern. Am Grab angekommen, wurde 
nach zwei Ansprachen die alte Hymne 
voller Inbrunst zum Besten gegeben. 
Nachdem dann auch noch alle 
Anwesenden die Möglichkeit genutzt 
haben um sich persönlich von Fredi 
zu verabschieden, setzten wir den 
Marsch Richtung Weststadion fort. Es 
war ein mehr als würdiger Rahmen 
und wir wollen uns an dieser Stelle 
bei allen die dabei waren bedanken. 

Der Dank gilt natürlich nicht den 
ebenfalls anwesenden Bullen, die sich 
bemüßigt gefühlt haben uns auch bei 
diesem Anlass mit ihrer Anwesenheit 
zu belästigen. Der Corteo endete mit 
einem lauten „AUF GEHTS RAPID, 
KÄMPFEN UND SIEGEN“ und wir 
starteten im Block West mit den 
Vorbereitungen für ein ganz spezielles 
Intro. Dieses befasste sich ebenfalls 
mit der Ehrung von Fredi Körner. An 

den Eingängen erhielt jeder gegen eine 
freiwillige Spende einen Seidenschal. 
Während auf der Vorderseite ALFRED 
KÖRNER samt Geburts- und 
Sterbedatum zu lesen war, schmückte 

die Rückseite das berühmte Zitat von 
Fredi „WIR SIND ALS RAPIDLER 
GEBOREN UND ALS RAPIDLER 
STERBEN WIR“. Am Zaun befestigten 
wir ein großes Spruchband mit eben 
diesem Zitat und ergänzten es seitlich 
mit zwei Abbildungen unserer großen 
Legende. Die Mannschaften betraten 
schlussendlich das Spielfeld und die 
Schalparade ergab ein imposantes 
und sehr bewegendes Bild. Der Block 
West präsentierte sich an diesem 
Tag durchschnittlich. Wir gingen zwar 
relativ bald durch ein Tor unseres 
Kapitäns SCHWAB mit 1:0 in Führung, 
jedoch wurde es nie wirklich laut. Zu 
allem Überfluss kassierten wir dann 
auch noch in Minute 37 den Ausgleich. 
Zum Glück konnte FOUNTAS gleich 
zu Beginn der 2. Halbzeit mit seinem 
Tor das Ergebnis korrigieren, was 
sich natürlich auch auf die Stimmung 
in der Kurve positiv auswirkte. In der 
Rapid-Viertelstunde setzte SCHWAB 
mit dem 3:1 den Deckel drauf und 
die drei Punkte waren uns sicher. 
Nach dem Spiel gab es übrigens am 
Spielfeldrand auch noch ein sehr 



emotionales Treffen mit ALFRED 
KÖRNER (jun). Er bedankte sich 
unter Tränen für unsere Hommage an 
seinen Vater. 

FREDI, WIR WERDEN 
DICH NIE VERGESSEN!

WAC - Rapid 2:2, 07.03.2020
Im letzten Spiel des Grunddurchgangs 
verschlug es uns wieder ins Lavanttal. 
Dass uns diese Destination nicht 
so liegt, haben bereits die letzten 
Jahre bewiesen. Jedoch dieses Mal 
war, in Anbetracht der „Tabellen-
Nachbarschaft“, verlieren besonders 
verboten. In punkto Tifo konnte man 
gespannt sein, denn die Umsetzung der 
Überdachung des Auswärtssektors ist 
den Wolfsbergern durchaus gelungen. 
Spätestens seit unserem letzten 
Gastspiel in Mattersburg wissen wir ja, 
dass nicht jeder Bundesligist fähig war, 
seine Hausaufgaben zu erledigen. Die 

Lautstärke war an diesem Tag zwar 
nicht schlecht aber nicht so gut wie 
erwartet. Das Fehlen an Toren trug 
natürlich seinen Teil dazu bei. Kurz 
vor der Halbzeitpause gelang unserer 
Mannschaft dann doch noch der 
Führungstreffer. Die Freude währte 
leider nicht lange, denn einer der 
kleinsten Spieler am Rasen köpfte nur 
zwei Minuten später zum Ausgleich. 
In Minute 73 war es erneut dieser 
Abzwickte der unsere Verteidigung 
per Kopf bezwang. Nun mussten wir 
als 12. Mann noch einmal alle Kräfte 
mobilisieren um den Ausgleich zu 



erzwingen. Der Tifo in der Rapid-
Viertelstunde wusste sehr zu gefallen. 
Zum Glück netzte dann auch noch 
HOFMANN zum vielumjubelten 2:2 
und wir konnten wenigstens einen 

Punkt mitnehmen. In Anbetracht 
der aktuellen Situation samt aller 
möglichen Szenarien gewinnt übrigens 
dieses Last-Minute-Tor immer mehr an 
Bedeutung.

In all den Jahren unserer Bewegung 
wurden wir mit vielen Hürden 
konfrontiert, jedoch stellt die aktuelle 
Situation alles bisher Dagewesene 
in den Schatten. Es ist nicht nur 
eine große Herausforderung für die 
Rapidfamilie sondern auch ein weiterer 
Beweis dafür, dass das Motto “Leben 
wir jede Partie als wäre es die letzte!” 
nicht nur eine leere Floskel ist. Wir 
werden zwar früher oder später wieder 
im Stadion stehen und für unsere Rapid 
singen, allerdings würde wohl jeder 
von uns das gschissnste oder zachste 
Match gegen die jetzige Abstinenz 
eintauschen. Diese Gedanken sollten 
wir uns alle gerade jetzt durch den 

Kopf gehen lassen. Dabei dürfen wir 
aber nicht vergessen, auch an die 
Menschen zu denken, die in den letzten 
Wochen herbe Verluste hinnehmen 
mussten und aktuell den blanken 
Horror durchleben. Die Situation in 
unserem Land mag herausfordernd 
sein, jedoch zerreißen einem die Bilder 
aus Italien oder Spanien das Herz. 
Solidarität ist unsere stärkste Waffe. 
Dies gilt jetzt gerade mehr denn je. Zu 
guter Letzt wollen wir allen Rapidlern 
Mut spenden um auch die nächsten 
Wochen durchzuhalten. Bleibt gesund 
und verliert nicht die Hoffnung denn...

...RAPID WIRD’S IMMA GEBN! 

EGAL WOS KUMMT IM LEBN...


